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Infolge der Wohnungsnot ist es zur Zeit fast unmöglich, von einer
Qemeinde unseres Landes in eine andere Gemeinde zu zügeln. Umzugsversuch

Hier spricht Amerika

Ein Handelsreisender wurde von
einem sintflutartigen Regen überrascht
und suchte Schutz in einer Farm.

Als er am nächsten Morgen erwachte
und zum Fenster hinausblickte, sah er
durch den Hof vor dem Haus einen
schmutzigbraunen Wassersfrom fliefjen,
auf dem mitten unter Aesten,
Zaunpfählen und andern Trümmern ein alter
Strohhut trieb. Nach einiger Zeit
schwamm der Hut stromaufwärts am
Hause vorbei; dann kam er wieder in
umgekehrter Richtung vorüber, um bald
darauf von Neuem zu erscheinen. Der

Reisende griff sich an den' Kopf und
glaubte, er sei wohl verrückt geworden.

Wie nun der Spuk nicht enden
wollte, rief er nach des Farmers Tochter.

Als diese einen Blick durchs Fenster

geworfen hatte, sagte sie: «Ach,
das muh Grofjvater sein; er sagte
gestern, heute wolle er unter allen
Umständen den Hof mähen.»

Mr. Hard hatte eben seinen Titel als
Dokfor der Goftesgelahrtheit erlangt,
und war begreiflicherweise sehr stolz
darauf. Anläßlich einer Europareise
schrieb er sich als Dr. Hard in die
Passagierliste ein. Kurz nach der Abfahrt

Der Mensch in den Augen des Spezialisten
Gezeichnet von einem Patienten

des Schiffes klopfte ein Steward bei
seiner Kabine an und fragte: «Sind Sie
Doktor Hard?» «Ja, was gibt's?» «Der
Kapitän läfjf Sie anfragen, ob es Ihnen
nichts ausmachen würde, sich einmal
den Fufj der zweifen Stewardess
anzusehen; sie ist gestrauchelt.»

Dr. Hard schoh hinaus wie ein Blitz;
aber er hatte kein Glück. Ein anderer
war vor ihm gewesen. Es war ein Dokfor

des Rechts.

Ein chinesischer Student in Amerika
hatte die Regeln eines Buches über
Anstandslehre auswendig gelernt. Die
erste Gelegenheit sie anzuwenden fand
er, als er bei einer bekannten Persönlichkeit

zu einem Empfang eingeladen
war. Wie man ihm eine Tasse Tee
anbot, sagte er höflich: «Danke sehr,
mein Herr, meine Dame, je nachdem.»

(Aus dem Englischen von Conny)

Immer praktisch
Meiner Gattin lese ich eine Notiz

aus einer medizinischen Fachzeitung
vor. Es sei einem Forscher gelungen
festzustellen, dafj durch das Rauchen
die Konzentrationsfähigkeit und
geistige Frische zunehme.

«Dänn zünd en Schtumpe aa und
hilf mer i de Chuchi!» Vino
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